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«t. 48 |$taeu> uSïetRetKalï*)' 7«!

<£iî>$ettofîiftf)e 9Jtilitärfraittcn*
Sn bet neueften iSolfc£)aft beS SunbeSrateS, in ber

31 Va SRiHionen ffranïen für Sieuberoaffnungen geforbert
roerben, wirb and) non militärifchen Neubauten gefpro»
chen, unb par: ÉIS weitere aufjerorbentliche militärifche
3luSgaben, bie für bie nächften ffahre beoorfteljen, non
benen roir aber glauben, baff fie fuïjeffioe in ben orbent»
lichen SubgetS untergebracht roerben tonnen unb für
welche wan fict), foroeü eS fiel) nicht um abfolut bring»
liehe Dbjefte hanbelt, nach ber Seele p ftrecten haben
wirb, finb bie folgenben p ermähnen.

1. Qeughaulbauten in Bpfj. a) ©ine grofse
geughauSanlage für bie neue 2. Sioifion. 2Bir haben
bafür 2pfj in 3luSfid)t genommen. £jn 2pf3 fotlen jirfa
500 ffuhrroerfe untergebracht roerben. SRan roirb hiefür
mit einer ©umme oon pla ffr. 800,000 rennen müffen.
Son ben ßeugljauSbauten ift biejenige in 2p| bie bring»
lic^fte.

b) 3*nghau§bauten in Sem. ©ie umfaffen:
ein $eugt)auS guhrroerfe, ein SBerlftattgebäube unb
ein ßentralauSrüftungSmagajin für bie Kriegsmaterial»
oerroaltung, ein ©anitätSmagapt unb ein SRagapi ber
trieg§techmfct)en Abteilung. Sie Koften taffen fich auf
eine fReitje oon $al)ren oerteilen ; über beren Setrag
laffen ftch jurjeit auch nicht annähernb poerläffige 3ln=

gaben machen.
c) geughauSbauten oon geringerem Umfange

roerben nach ""*> "ach nötig roerben: in SBangen an
ber Slare; in 2aoei) für baS ©ebirgS=,3nfanterie=9tegi'
ment 5; in SBil, roeil ber KorpSfammelplat) ©t. ©allen
an $lat$mangel leibet unb eS roünfchbar erfcljeint, auf
bem Slrtiüeriefammelplah SBit auch Infanterie mobili»
fieren p laffen; in Srugg für oermehrteS ißontonier»
material.

2. ©rroerbung ober ©rroeiterung oon Sßaffen»
platen:

a) ©eit fahren befchäftigt fidh unfer SRilitärbeparte»
ment mit ber Drbnung ber Serhältniffe auf bem für
bie ©dEjiefifchulen ber Infanterie beftimmten SBaffen»
plat) SBallenftabt.

@S ift bie übereinftimmenbe 3lnficl)t ber ^Regierung
beS KantonS ©t. ©alten unb ber eiogen. SRilitärbehör»
ben, baff bie oerroictelten fRechtSoerhältniffe auf bem

©djieffplat) SBallenftabt nur burch 3Infauf feitenS beS

SunbeS georbnet roerben tonnen, ©benfo roirb man fiel)

auf bie Sauer bem ©rfatje ber oom hPS^"ifchen unb
feuerpolijeilichen ©tanbpuntte auS ganj ungenügenben
Kafernen nicht roiberfetjen tonnen. 9Bir haben fomit bie

©rroerbung beS SBaffenplatjeS SBallenftabt in Slusftcht

genommen unb ein Srojeft ausarbeiten laffen, baS ber
©ntroictlung beS 2BaffenpIat)eS fRedjnung tragt unb ber

©chie^fchule einen geeigneten SBaffenptat) gibt.
Sie Koften ber ©rroerbungen, foroie ber ©rftellung

unb SRöblierung ber projetteerten Sauten finb auf
ffr. 2,190,000 oeranfcl)lagt roorben. £>ierin finb bie

Koften für bie pei geughäufer inbegriffen, bie roir, fcljon
um ber einheitlichen Serroaltung beS 2Baffenplat)eS roillen,

p erwerben gebenten, oorauSgefetjt, baff burch biefen

Slnfauf bie bisherigen Koften ber SRagaptierung nicht
oermehrt roerben.

SBir beabfichtigen nun pnächft, als baS bringlichfte,
bie ©rroerbung ber 2iegenfct)aften burdhpführen, roenn
möglich auch bie ©rroerbung ber 3eugt)äufer. Sllsbann
roirb an bie ©rftellung ber Neubauten gefrfjritten
roerben müffen, bod) gebenten roir babei nur gan§ alt»

mählich Dorpgehen. Sm projette ift enthalten bie ®r»

ftellung oon pei SRannfdjaftSEafernen für je 250
SRann, einer OffijierStaf erne für 60 Offiziere, eines

SBirtfdjafiSgebäubeS unb einer @£er jierh.alle.
9Bir roerben pnächft nur bie ©rftellung einer ber beiben
SRannfchaftSfafernen beantragen unb bie übrigen ©ebäube
im 2aufe ber $abre, "ach SJtafjgabe ber oerfügbaren
SRittel, pr SluSführung bringen. Stuf biefem SBege roirb
eS möglich fein, öaS ganje Srojett auS bem orbentli^en
Subget p beftreiten.

b) ffür bie SluSbilbung ber ©ebirgStruppen roirb eS

möglidjerroeife nötig roerben, in 31 nb er matt einige
©rgänpngSbauten für itnterfunft unb Serpflegung p
erfteHen. S'" übrigen tonnen für bie ©ebirgStruppen
ber 5. Sioifion bie beftehenben ©inrid)tungen in Slnber»
matt unb Seflinjona benäht roerben. ffür bie ©ebirgS»
truppen ber 6. Sioifion genügt ©hur unb für biejenigen
ber 1. Sioifion roirb man in ©itten unb ©t. SRaurice
i}3lat) finben. ©insig für bie ©ebirgStruppen ber 3. Si»
oifion tann eS fragtid) werben, ob nicht mit ber $eit
ein SBaffenplat) im OberroalliS (Srig ober pifdjen
Srig unb ©ierre) eingerichtet roerben mufj. Sie neue
3. Sioifion ift bie einjige, bie nur über einen einzigen
Snfanterie^SBaffenplat) oerfügt. Sie ffrage ift aber nod)
fo roenig abgeüärt, bafj eS unmöglich ift, barüber pr»
geit weitere Eingaben p machen.

c) ©benfo oerhalt eS fich mit Sepg auf ben 3luS»
bau ber SBaffenplähe 3larau, 2uprn unb ©hur.
Sn 2ujern ftel)t bie ©rrichtung einer neuen Kaferne in
ffrage. ©ie ift ein bringenbeS SebürfniS.

Sie $iul> tiiiÄ MntiMlw ii 9m.
(Korr.)

SaS ©tubium biefeê projettes hat bereits eine längere
©efchichte hinter fi<h, benn eS haben ftd) fchon früher
bie ©. S. S. unb bie Shunerfeebatjn mit biefer 3lnge=
legenheit befchäftigt. Sa aber bie befinitioe 2age beS

neuen SaitralbafmbofeS, welcher pifdljen bie beftehenben
Sahnftationen Shun unb ©cherjligen (pifchen ©eefelb
unb ffrutigftrafje) p liegen tommt, erft im ffrühjahr 1911
beftimmt roorben roar, fo mu^te nun auch bie 3lufftetlung
beS ißrojeftentrourfS für bie Sampffchiff»Kanal= unb §afen»
anlage enbgültig gelöft joerben.

SereitS im jjahre 1909 tiefj bie ©emeinbe Sh"" einen
bemjenigen beS ffngenieur ©ommer glei^enben ©ntrourf
oom Qahre 1907 burch .ßcerrn Sf- >ilgarb in ßüri^
begutachten, ber bie ©infahrt bei ber betannten ©cljleufen»
brücte oorfah unb beffen @runbri§ fich tier äußern 3lare
entlang bis pr ©djerjligbrücfe erftreefte, roo bamalS baS
3lufnahmS=@ebäube nahe an ber 3larefirafje pifchen
SRittlere Srücle unb ©cher^ligbrücfe projeltiert roar. Sie
SRängel, roelche biefem ©ntrourfe pgefchrieben würben,
roaren Kofifpieligfeit roegen bem erforberlichen Umbau
ber ©djleufen, ungünftige ©runbri^form unb ©infahrt,
hohe ©jpropriaüonsfoft.n, p fchiefer SBinlel pr fpaupt»
ftrömungSrichtung, p grofee Sifianj oom Sahnhof pm
©chiff, Kollifion mit Unterführung ber ffrutigftra|e, Sticht»
eignung für bie gleichzeitige Senütpng pr ©entung ber
^jodjroafferftänbe u. f. f.

©S beauftragte beshalb bie ^Regierung ffngenieur
©horno in Sern bie ©tuöien eingehenber burdhpführen
unb par auf ©runb beS mobiftprten enbgültigen ßentral»
babnhofprojefteS ber ©. S. S. oom ffrühjahr 1911, ohne
©inbepg ber gemeinberätlidjen Sariante oom ffaljre 1907.

Sie ©emeinbe Shun bewilligte an ben Sau beS ßen»
tralbahnhofeS eine ©uboention oon ffr. 400,000 mit ber
Sebingung, baß ber ©chiffSanfdjluf; mögtichft burch baS

Slarebaffin gefuc£)t werbe, roährerb bie SampffchiffgefeH»
fdhaft auS ©rünben ber Setriebsfidjerheit barauf brängte,
baff bie Kanal» unb ^afenanlage oon ©djersligen auS

Nr. 43 M«Kr. Ichwetz. Hssàw.-^eàSK („MeMMaîî^) ?«1

Eidgenössische Militärbauten.
In der neuesten Botschaft des Bundesrates, in der

31V- Millionen Franken für Neubewaffnungen gefordert
werden, wird auch von militärischen Neubauten gespro-
chen, und zwar: Als weitere außerordentliche militärische
Ausgaben, die für die nächsten Jahre bevorstehen, von
denen wir aber glauben, daß sie sukzessive in den ordent-
lichen Budgets untergebracht werden können und für
welche man sich, soweit es sich nicht um absolut dring-
liche Objekte handelt, nach der Decke zu strecken haben
wird, sind die folgenden zu erwähnen.

1. Zeughausbauten in Lyß. a) Eine große
Zeughausanlage für die neue 2. Division. Wir haben
dafür Lyß in Aussicht genommen. In Lyß sollen zirka
500 Fuhrwerke untergebracht werden. Man wird hiefür
mit einer Summe von zirka Fr. 800,000 rechnen müssen.
Von den Zeughausbauten ist diejenige in Lyß die dring-
lichste.

d) Zeughausbauten in Bern. Sie umfassen:
ein Zeughaus für Fuhrwerke, ein Werkstattgebäude und
ein Zentralausrüstungsmagazin für die Kriegsmaterial-
Verwaltung, ein Sanilätsmagazin und ein Magazin der
kriegstechnischen Abteilung. Die Kosten lassen sich auf
eine Reihe von Jahren verteilen; über deren Betrag
lassen sich zurzeit auch nicht annähernd zuverlässige An-
gaben machen.

e) Zeughausbauten von geringerem Umfange
werden nach und nach nötig werden: in Wangen an
der Aare; in Lavey für das Gebirgs-Jnfanterie-Regi-
ment 5; in Wil. weil der Korpssammelplatz St. Gallen
an Platzmangel leidet und es wünschbar erscheint, auf
dem Artilleriesammelplatz Wil auch Infanterie mobili-
sieren zu lassen; in Bru g g für vermehrtes Pontonier-
material.

2. Erwerbung oder Erweiterung von Waffen-
Plätzen:

u) Seit Jahren beschäftigt sich unser Militärdeparte-
ment mit der Ordnung der Verhältnisse auf dem für
die Schießschulen der Infanterie bestimmten Waffen-
platz Wallenstadt.

Es ist die übereinstimmende Ansicht der Regierung
des Kantons St. Gallen und der eiogen. Militärbehör-
den, daß die verwickelten Rechtsverhältnisse auf dem

Schießplatz Wallenstadt nur durch Ankauf seitens des
Bundes geordnet werden können. Ebenso wird man sich

auf die Dauer dem Ersatze der vom hygienischen und
feuerpolizeilichen Standpunkte aus ganz ungenügenden
Kasernen nicht widersetzen können. Wir haben somit die

Erwerbung des Waffenplatzes Wallenstadt in Aussicht

genommen und ein Projekt ausarbeiten lassen, das der
Entwicklung des Waffenplatzes Rechnung trägt und der
Schießschule einen geeigneten Waffenplatz gibt.

Die Kosten der Erwerbungen, sowie der Erstellung
und Möblierung der projektierten Bauten sind auf
Fr. 2,190,000 veranschlagt worden. Hierin sind die

Kosten für die zwei Zeughäuser inbegriffen, die wir, schon

um der einheitlichen Verwaltung des Waffenplatzes willen,
zu erwerben gedenken, vorausgesetzt, daß durch diesen

Ankauf die bisherigen Kosten der Magazinierung nicht
vermehrt werden.

Wir beabsichtigen nun zunächst, als das dringlichste,
die Erwerbung der Liegenschaften durchzuführen, wenn
möglich auch die Erwerbung der Zeughäuser. Alsdann
wird an die Erstellung der Neubauten geschritten
werden müssen, doch gedenken wir dabei nur ganz all-
mählich vorzugehen. Im Projekte ist enthalten die Er-
stellung von zwei Mannschaftskasernen für je 250

Mann, einer Offiziers! as er ne für 00 Offiziere, eines

Wirtschaftsgebäudes und einer Exerzierhalle.
Wir werden zunächst nur die Erstellung einer der beiden
Mannschaflskasernen beantragen und die übrigen Gebäude
im Laufe der Jahre, nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel, zur Ausführung bringen. Auf diesem Wege wird
es möglich sein, das ganze Projekt aus dem ordentlichen
Budget zu bestreiken.

d) Für die Ausbildung der Gebirgstruppen wird es

möglicherweise nötig werden, in Andermatt einige
Ergänzungsbauten für Unterkunft und Verpflegung zu
erstellen. Im übrigen können für die Gebirgstruppen
der 5. Division die bestehenden Einrichtungen in Ander-
matt und Bellinzona benützt werden. Für die Gebirgs-
truppen der 0. Division genügt Chur und für diejenigen
der 1. Division wird man in Sitten und St. Maurice
Platz finden. Einzig für die Gebirgstruppen der 3. Di-
vision kann es fraglich werden, ob nicht mit der Zeit
ein Waffenplatz im Oberwallis (Brig oder zwischen
Brig und Sierre) eingerichtet werden muß. Die neue
3. Division ist die einzige, die nur über einen einzigen
Infanterie-Waffenplatz verfügt. Die Frage ist aber noch
so wenig abgeklärt, daß es unmöglich ist, darüber zur-
zeit weitere Angaben zu machen.

e) Ebenso verhält es sich mit Bezug auf den Aus-
bau der Waffenplätze Aarau, Luzern und Chur.
In Luzern steht die Errichtung einer neuen Kaserne in
Frage. Sie ist ein dringendes Bedürfnis.

Sie Kml- «d Mmiilege in TW.
(Korr.)

Das Studium dieses Projektes hat bereits eine längere
Geschichte hinter sich, denn es haben sich schon früher
die S. B. B. und die Thunerseebahn mit dieser Ange-
legenheit beschäftigt. Da aber die definitive Lage des
neuen Zentralbahnhofes, welcher zwischen die bestehenden
Bahnstationen Thun und Scherzligen (zwischen Seefeld
und Frutigstraße) zu liegen kommt, erst im Frühjahr 1911
bestimmt worden war, so mußte nun auch die Aufstellung
des Projektentwurfs für die Dampfschiff-Kanal- und Hafen-
anlage endgültig gelöst zverden.

Bereits im Jahre 1909 ließ die Gemeinde Thun einen
demjenigen des Ingenieur Sommer gleichenden Entwurf
vom Jahre 1907 durch Herrn Prof. Hilgard in Zürich
begutachten, der die Einfahrt bei der bekannten Schleusen-
brücke vorsah und dessen Grundriß sich der äußern Aare
entlang bis zur Scherzligbrücke erstreckte, wo damals das
Aufnahms-Gebäude nahe an der Aarestraße zwischen
Mittlere Brücke und Scherzligbrücke projektiert war. Die
Mängel, welche diesem Entwürfe zugeschrieben wurden,
waren Kostspieligkeit wegen dem erforderlichen Umbau
der Schleusen, ungünstige Grundrißform und Einfahrt,
hohe Expropriationskost.n, zu schiefer Winkel zur Haupt-
strömungsrichtung, zu große Distanz vom Bahnhof zum
Schiff, Kollision mit Unterführung der Frutigstraße, Nicht-
eignung für die gleichzeitige Benützung zur Senkung der
Hochwasserstände u. s. f.

Es beauftragte deshalb die Regierung Ingenieur
Schorno in Bern die Studien eingehender durchzuführen
und zwar auf Grund des modifizierten endgültigen Zentral-
bahnhofprojektes der S. B. B. vom Frühjahr 1911, ohne
Einbezug der gemeinderätlichen Variante vom Jahre 1907.

Die Gemeinde Thun bewilligte an den Bau des Zen-
tralbahnhofes eine Subvention von Fr. 400,000 mit der
Bedingung, daß der Schiffsanschluß möglichst durch das
Aarebassin gesucht werde, während die Dampfschiffgesell-
schaft aus Gründen der Betriebssicherheit darauf drängte,
daß die Kanal- und Hafenanlage von Scherzligen aus
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